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Ge s chichtsfors chung stadtteiln al
willi-Bredel-Gesellschaft hält Erinneru ng an Arbeiterschriftsteller wach
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Urnenumbettung dem tut
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\ro-onciorrrrnoen die Gedenk- vom Architekten Fritz schu- uns mit seiner Biografie und ,,wir wollt'
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wirdürfenuorschlagen,uel- Geschichtsvermittlung gewor- *"";;;;t";e zul-l ohrsdorfer einBeispielfüreinengelebten' dieHausbe
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ExkursionenzurEntwicklungziehen'ZudiesemThemahatschiedersichfiireinLebeninschaftgewandt,dt
eines kritischen Geschichts- der verein ein richtiges Archiv der damaligen DDR. ,,willi Bre- bändige Edition herausbringen der Kate e
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öffentlicht werden sollen und
Vor- oder Nachwort verfassen."
Doch die Beschäftigung mit
dem Arbeiterschriftsteller
macht tatsächlich nur einen
kleinen Teil der Geschichts-
werkstatt aus:

,,Die Willi-Bredel-Gesellschaft
hat die letzten weitgehend im
Originalzustand .erhaltenen
Zwangsarbeiterbaracken Ham-
burgs, am Wilhelm-Raabe-Weg
zg in Fühlsbüttel, vor dem
Abriss'gerettet und dort eine
Dauerausstellung über NS-
Zwangsarbeit eingerichtet, die
im April eröffnet wurde", sagt
Hans Matthaei.
Berichtet wird hier über: Ent-
stehung des Lagers, Rekru-
tierung der Zwangsarbeiter;
Wohnsituation und Lebensbe-
dingungen im Lager; Zwangs-
arbeitseinsatz polnischer
Jüdinnen auf dem Heiligen-
geistfeld durch die Firma Ko-
wahl & Bruns; Tarnarbeiten am
Flughafen und über die Miss-
handlungen der Zwangsarbei-
ter. Um Denkmalschutz geht
es den Geschichtwerkstättlern
auch in Klein-Borstel: Im Juni
besetzten sie eine Reetdachka-
te aus dem 18. Jahrhundert, die
dort verftillt.
,,Wir wollten Aufmerksamkeit
erregen", begründet Matthai
die Hausbesetzer-Aktion. Seit
zoo3 stehe der Resthof. von
Bauer Wagner an der Wellings-
bütteler Landstraße 59 unter
Denkmalschutz. Inwieweit das

Engagement Erfolg haben wird
sei jetzt noch nicht abzusehen,
sagt Hans Matthaei, der sich
sogar mit einer Strafanzeige
wegen der Hausbesetzung he-
rumschlagen musste. Die ihn
und seine Mitstreiter aber nicht
davon abhalten kann, sich wei-
ter für eine sinnvolle Nutzung
der Kate einzusetzen. (ba)
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